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Hirschau

Kolping sammelt
Altkleider/-papier

Hirschau. (u) Als der damalige
Vorsitzende Adolf Wisgickl 1968
die erste große Altkleider- und
Altpapiersammlung der Kol-
pingsfamilie organisierte, ahnte
niemand, dass diese 46 Jahre spä-
ter noch immer ein absoluter
Renner sein wird. Dass dem tat-
sächlich so ist, beweisen Woche
für Woche die Anlieferungen in
der Sammelstelle in der Wolf-
gang-Droßbach-Straße und Jahr
für Jahr die Ergebnisse der Früh-
jahrs- und Herbstsammlungen.

Am Samstag, 20. September, ist
es wieder soweit. Die Helfer der
Kolpingsfamilie sind ab 8 Uhr
denganzenVormittagüber imge-
samten Gebiet des ehemaligen
katholischen Dekanats Hirschau
unterwegs, um das Sammelgut
von Haus zu Haus beziehungs-
weise andenbekanntenSammel-
stellen abzuholen. Mitgenom-
men werden Altkleider undTexti-
lien sowie gebündeltes, fest ver-
schnürtes Altpapier.

Folgende Orte werden ange-
fahren:Hirschau, Ehenfeld, Kind-
las, Massenricht, Rödlas, Ober-
steinbach, Untersteinbach, Dien-
hof, Kricklhof, Weiher, Wutsch-
dorf, Freudenberg, Lintach, Purs-
ruck, Krondorf, Urspring, Stei-
ningloh, Burgstall, Gebenbach,
Kainsricht, Atzmannsricht, Groß-
schönbrunn, Kleinschönbrunn
und Krickelsdorf.

Wie immer stellt die Kolpings-
familie den Erlös für soziale Zwe-
cke zur Verfügung. Wer bei der
Aktion mithelfen will, soll sich in
den nächsten Tagen bei Walter
Widder (Telefon 0 96 22/22 78)
melden.

Fensterbach

Beim Dorffest Spiel
ohne Grenzen

Knölling. (nib) Der Kapellenver-
ein Knölling veranstaltet am
Sonntag, 14. September, das erste
Dorffest mit Spiel ohne Grenzen
am Spielplatz in Knölling und
lädt dazu die Bevölkerung ein.

Ab 14 Uhr gibt es Kaffee und
Kuchen. Das Spiel ohne Grenzen
beginnt um 15 Uhr, hier soll der
Spaß im Vordergrund stehen.
Bayerische Schmankerln werden
angeboten. Während der Veran-
staltung ist die Straße am Spiel-
platz für den Durchgangsverkehr
gesperrt.

Volkstümliche
Melodien

Dürnsricht. (nib) Schauplatz ei-
nermusikalischen Sitzweil ist das
Sportheim der DJK Dürnsricht
am Freitag, 17. Oktober. Zahlrei-
che Musikanten spielen volks-
tümliche Melodien und überlie-
ferte Lieder. Beginn ist um19Uhr.
Eine Platzreservierung ist mög-
lich unter Telefon 0 94 38/12 56.

Fisch kommt auf
den Teller

Högling. (nib)Die Feuerwehr lädt
für Freitag, 3. Oktober, zum Fi-
scherfest nach Högling ein. Ab 11
Uhr gibt es heimische Fischspe-
zialitäten amFeuerwehrhaus. Auf
demSpeiseplan stehen neben ge-
räucherten Forellen auch halbe
Karpfen und Forellen gebacken,
Karpfen- und Zanderfilet oder
Schnitzel. Besonders beliebt ist
der Höglinger Fischteller.

Ein Zelt sorgt dafür, dass die
Gäste auch bei ungünstiger Wit-
terung im Trockenen sitzen. Am
Nachmittag werden Kaffee und
Kuchen angeboten. Die Speisen
können auch mitgenommen
werden.

Höglings letzter Bürgermeister
Große Gratulantenschar bei Franz Hofrichter, der 80. Geburtstag feiert

Högling. (nib) Auf 80 Lebensjahre
kann Franz Hofrichter aus Högling
zurückblicken. Zu diesem Anlass
konnte er viele Glückwünsche von
Verwandten, Freunden und Nach-
barn sowie zahlreichen Vertretern
von Kirche, Gemeinde und Vereinen

entgegennehmen. Geboren wurde
Hofrichter als eines von fünf Kindern
in Dürnsricht. Seine Frieda heiratete
er 1958, aus der Ehe stammen vier
Kinder. Vier Enkel und ein Urenkel
gehören heute zur Familie. Nach ei-
ner Ausbildung als Schlosser und

Heizungsbauer errichtete er für seine
Familie ein Haus und leitete 30 Jahre
das Heizungsbaugeschäft in Högling.

Zahlreiche Redner würdigten das
jahrelange ehrenamtliche Engage-
ment des Jubilars. So dankte Michael
Zinnbauer, Innungsmeister im Hei-
zungs- und Sanitärwesen, Hofrichter
für seine Tätigkeit als Innungsober-
und stellvertretender Kreishand-
werksmeister von 1981 bis 1994. Bür-
germeister Johann Schrott erinnerte
daran, dass Hofrichter der letzte Bür-
germeister der einst selbstständigen
Gemeinde Högling war und viele Jah-
re im Gemeinderat mitwirkte.

Der Obst- und Gartenbauverein
gratulierte seinem ehemaligen Vor-
sitzenden, eine Abordnung des Krie-
gervereins seinem Ehrenmitglied.
Die Feuerwehr Högling, die Bulldog-
und Oldtimerfreunde Högling, der
Schützenverein Hubertus Knölling,
der SV Trisching und die Brieftau-
benfreunde Nabburg übermittelten
ebenfalls Glückwünsche. Für die
Pfarrei gratulierte Pfarrer Michael
Hoch dem Jubilar.

Gratulationscour zum 80. Geburtstag (von links): Vitus Schönberger (Oldti-
merfreunde), Heidi Richthammer (OGV), Hubert Meierhofer (KSK), der Ju-
bilar Franz Hofrichter, Adolf Flierl (Feuerwehr), Josef Kemptner (Hubertus-
Schützen), Bürgermeister Johann Schrott und Hubert Scharf (SV Trisching-
Rottendorf). Bild: nib

25 Parzellen
im Baugebiet
Sonnenstraße

Hirschau.Die Stadt beginnt in dieser
Woche in ihrem nördlichen Bereich
mit der Erschließung des Baugebiets
Sonnenstraße. An einem Südhang
sollen 25 Bauparzellen entstehen, die
eine Größe zwischen rund 600 und
1200 Quadratmetern haben. Neben
Einzelhäusern in klassischer und
moderner Bauweise könnten auf ei-
nigen Parzellen auch Reihenhäuser
entstehen.

Die Baufirma Mickan aus Amberg
beginnt nun mit den Tiefbauarbei-
ten. Von der Weinbergstraße abzwei-
gend führt eine Haupterschließungs-
trasse mit drei Stichstraßen in das
spätere Baugebiet Sonnenstraße. Die
Schulstraße wird mit einem Fußweg
angebunden. Die Innenstadt von
Hirschau ist fußläufig erreichbar.
Kindergarten und Schule befinden
sich in unmittelbarer Nachbarschaft.
Im Frühjahr 2015 können Bauwillige
mit den Arbeiten beginnen. Auskünf-
te erteilt die Stadt Hirschau, die auch
Reservierungen annimmt.

Schutzbeutel voll magischer Dinge
Kelten trugen Säckchen mit Steinen oder Kräutern bei sich, um böse Geister abzuwehren

Schnaittenbach. (gfr) Wie und
wo lebten die Kelten, damals in
der Hallstattzeit so zwischen 750
und 500 vor Christus? Diese Fra-
ge wurde anschaulich beantwor-
tet bei einer Exkursion zur ver-
fallenen Keltenfliehburg nahe
der Nepomuk-Kapelle auf dem
Buchberg.

Zu magischen Orten der Kelten führ-
te eine Ferienprogrammveranstal-
tung der Arbeitsgemeinschaft Obere
Vils/Ehenbach (AOVE). Kulturführe-
rin Helen Werner leitete die Wande-
rung mit einer Gruppe Jugendlicher.

Vor 2500 Jahren erbaut
Funde in den Mauerresten zeigten
laut Werner, dass die Fliehburg, der
Graben und der Wall etwa vor 2500
Jahren erbaut wurden. In die Flieh-
burgen flüchteten sich die in der nä-
heren Umgebung lebenden Men-
schen, wenn Angreifer die kargen
Siedlungen plünderten. Genügend
Vorräte waren eingelagert, um den
Feinden einige Zeit standhalten zu
können.

Die Keltenzeit sei mystisch gewe-
sen, meinte Helen Werner. Geister
spukten in den Köpfen der Men-
schen, und um diese abzuwehren,
hätten die Kelten Schutzbeutel mit
sich geführt, in denen allerlei Steine,

Kräuter wie die Mistel oder andere
scheinbar magische Gegenstände,
etwa Feuersteine, Pyrit, Eisen oder
Amethyst, verwahrt wurden.

Die Kelten, soWerner, kannten kei-
ne Schrift, das gesamteWissen wurde
ausschließlich mündlich weitergege-
ben. Das war die Aufgabe der Drui-
den, also der keltischen Gelehrten.
Druiden stellten die Oberschicht der
Gesellschaft dar, sie waren auch
Priester und Rechtsgelehrte. Die Kel-
ten hielten Haus- und Nutztiere wie
Schafe, Ziegen, Schweine. Die Pferde

waren etwas kleiner als heute und
dienten als Zugtiere in der Landwirt-
schaft, wurden für den Transport von
Lasten genutzt oder im Krieg gegen
andere Stämme eingesetzt.

110 Meter lange Fliehburg
Keine Probleme hatten die Kelten, ih-
re Nutz- und Haustiere, selbst Hun-
de, zu schlachten und zu verspeisen.
An Feldfrüchten bauten sie Dinkel,
Emmer, Einkorn, Gerste, Hirse, Boh-
nen oder Linsen an. Werner erklärte
den Jugendlichen Kultur und Leben

der Kelten – und dann tauchten
plötzlichWall und Hügel, die ehema-
lige, 110 Meter lange Fliehburg, auf.

Die Kulturführerin hatte für alle
Teilnehmer runde, an Rand gelochte
Lederflecken vorbereitet, aus denen
jeder seinen Schutzbeutel fertigen
konnte. Der Zufall wollte es, dass auf
dem Rückmarsch amWegesrand un-
zählige Schutzsteine, wie Katzengold
und sogar kleine Amethyste lagen,
genau das, was in einen Schutzbeutel
gehört, damit er gegen böse und ma-
gische Kräfte wirksam sein kann.

Um böse Geistern
abzuwehren, trugen
die Kelten die
Schutzbeutel, in
denen sie allerlei
magische Steine oder
Kräuter aufbe-
wahrten. AOVE-
Kulturführerin Helen
Werner (Mitte) bas-
telte mit den Kindern
solche kleine Le-
dersäckchen, die mit
magischen Steinen
gefüllt wurden.

Bild: gf

Vom Monte Kaolino bis zum Fensterbach
Hirschau

TuS-Senioren – Männer.Heute, 17.45
Uhr, Turnstunde.

Stadtverwaltung. Wegen EDV-War-
tungsarbeiten morgen Einwohner-
meldeamt für Parteiverkehr ganztägig
geschlossen.

TuS-Sportabzeichen. Heute, 17.30
Uhr, am Schulsportplatz Möglichkeit,
Sportabzeichen zu erwerben. Einge-
laden alle Interessierten, nicht nur
TuS-Mitglieder. Nähere Info bei Rudi
Wild (Telefon 0 96 22/25 25).

Jahrgang 1947/48. Morgen, 18 Uhr,
Treffen im Conrad-Sportstüberl.

Stoellger-Stammtisch. Erst am
Dienstag, 16. September, 19 Uhr, im
Schloss-Stüberl.

TuS-Dienstagsturnerinnen. Radeln
zum Mausbergfest. Abfahrt heute,
15.30 Uhr, beim Schulturnhallen-
Parkplatz. Auch Ehepartner und
Freunde eingeladen.

Jahrgang 1949/50. Morgen, 18 Uhr,
Stammtisch beim Pino.

Jahrgang 1950/51. Morgen, 19 Uhr,
Treffen im Conrad-Biergarten.

Jahrgang 1960/61. Donnerstag, 11.
September, Fahrt zum thailändischen
Restaurant Sai Nam nach Freihung.
Abfahrt um 19.15 Uhr amMarktplatz.

Rehasportverein Shape Up.Heute im
Trainingszentrum Shape Up Reha-
sportstunden: 9.30, 18 und 19Uhr. In-
formationen unter Telefon 0 96 22/
7 05 61 90.

Männerchor Ehenfeld.Heute, 20Uhr,
Singstunde im Pfarrheim. Für Sänger
aus Hirschau Abfahrt um 19.45 Uhr
am Parkplatz beim Josefshaus. –
Sonntag, 14. September, 8.30 Uhr,
Einsingen im Pfarrheim, 9 UhrMitge-
staltung des Gottesdienstes.

Katholischer Frauenbund. Donners-
tag, 18. September, 9 Uhr, Frauen-
frühstück im Pfarrheim, Anmeldung
bei Irmgard Sellmeyer (Telefon
71 87 65).

Stadt- und Pfarrbücherei. Heute, 16
bis 18 Uhr, geöffnet.

Laufteam SC Monte Kaolino. Treff
zum Lauftraining heute, 19 Uhr, am
Parkplatz bei Schule.

Wasserwacht. Heute, 18 bis 19 Uhr,
Jugendtraining im Freibad am Monte
Kaolino. – Donnerstag, 11. Septem-
ber, 18 bis 19 Uhr, Kindertraining für

alle ab sechs Jahren (Voraussetzung:
Seepferdchen), 19 bis 20 Uhr Erwach-
senentraining, Schnuppernbei jedem
Training möglich.

DJK Ehenfeld. AH-Training am Don-
nerstag, 11. September, 18.30 Uhr.

Jagdgenossenschaft Ehenfeld: Zur
Beerdigung von Frau Heckl setzt die
Jagdgenossenschaft für alle, die mit-
fahren möchten, einen großen Bus
nach Stein ein. Abfahrt amMittwoch,
10. September, um 9.30 Uhr am Ge-
meinschaftshaus.

Schnaittenbach

Schützenverein. Heute, 19.30 Uhr,
Luftgewehr, -pistole und Sportpistole.
Jeden ersten Dienstag im Monat, 20
Uhr, Damen- und Senioren-Schieß-
abend. Jeweils im Schützenheim.
Neulinge jederzeit willkommen. Nä-
heres bei Schützenmeister Bernhard
Neudecker.

Pfarrei St. Vitus.Morgen, 14 Uhr, Se-
niorentanz imVitusheim.

Jahrgang 1946/47. Treffen für Ausflug
nach Nürnberg morgen, 8.30 Uhr, am
Vitusheim, von dort Abfahrt zum
Bahnhof in Sulzbach-Rosenberg.

TuS-Fußball. Mädchen-Training ab
sofort mittwochs, 18 bis 19.30 Uhr, im
Sportzentrum. Interessierte bis Jahr-
gang 1999 willkommen.

Freudenberg

FFW Pursruck. Grillfest im Pursru-
cker Feuerwehrhaus am Freitag, 12.
September, 19 Uhr

FFW Lintach. Freitag, 12. September,
20 Uhr, Vorstandssitzung im Geräte-
haus.

SSV Paulsdorf – Gymnastik. Ab Mitt-
woch, 17. September, Gymnastikkur-
se in Schulturnhalle in Lintach: für
Damen der Gruppe Lintach um 19
Uhr, für Paulsdorferinnen um 20 Uhr.

Schützengesellschaft Paulsdorf.
Nach Sommerschießpause erstes Ju-
gendtraining heute, 18.30 Uhr, auch
Ranglistenschießen beginnt. Freitag,
12. September, 19.30 Uhr, erster Ver-
einsabend nach Schießpause, Cham-
pions-League-Schießen startet.

Fensterbach

DJK Dürnsricht-Wolfring. Morgen,
20 Uhr, Vorstandssitzung im Sport-
heim in Dürnsricht.


